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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Untersuchung einiger Verbindungen des Wismuths, besonders in Rücksicht der Zusammensetzung des Wismuthoxyds

	







	
	I.
	II.
	Berechnet.
	

	Wismuthoxyd
	048,90
	049,01
	049,31
	0Bi...−{\displaystyle \mathrm {{\overset {...}{Bi}}\!\!\!\!\!\!{-}} }[image: {\displaystyle \mathrm {{\overset {...}{Bi}}\!\!\!\!\!\!{-}} }]

	Salpetersäure
	–
	033,76
	033,83
	3N.....−{\displaystyle \mathrm {3\,{\overset {..}{\overset {...}{N}}}\!\!\!\!\!{-}} }[image: {\displaystyle \mathrm {3\,{\overset {..}{\overset {...}{N}}}\!\!\!\!\!{-}} }]

	Wasser
	018,16
	017,33
	016,86
	9H˙−{\displaystyle \mathrm {9\,{\dot {H}}\!\!\!\!\!{-}} }[image: {\displaystyle \mathrm {9\,{\dot {H}}\!\!\!\!\!{-}} }]

	
	
	100,10
	100.00
	


Nachdem ich mich so von der Genauigkeit dieser analytischen Methode überzeugt hatte, wendete ich sie zur Untersuchung des basisch salpetersauren Wismuthoxyds an, welches um so sicherer bestimmt werden konnte, weil es das Trocknen bei 100°, selbst bei 120° erträgt, ohne zersetzt zu werden; zwar habe ich bei meinen Versuchen sehr verschiedene Resultate erhalten, bin aber zu der Ueberzeugung gekommen, daß dieselben nicht durch die zur Analyse des Salzes angewendeten Methode zu erklären sind, sondern dadurch, daß durch Auswaschen mit Wasser des basische Salz noch mehr Salpetersäure verliert.

Von den unten aufgeführten neun Analysen sind die unter I. und II. angeführten mit Salzen ausgeführt worden, die ziemlich lange ausgewaschen worden waren. Unter No. III und IV findet man die Resultate der Analysen von nur ein Mal mit Wasser abgewaschenen Salzen. No. V war aus der sauren Lösung gefällt, und allein durch Filtration und Abpressen von der Flüssigkeit befreit. No. VI und VII durch Auskochen des gepulverten neutralen Salzes mit wenig Wasser, Filtration und Abpressen erhalten. No. VIII und IX waren aus der sauren salpetersauren Lösung dadurch erhalten, daß sie mit möglichst wenig Wasser gefällt, und die Niederschläge abfiltrirt und ausgepreßt wurden. Jede zur Analyse angewendete Probe des Salzes war zu diesem Zwecke besonders bereitet worden. Vor dem Wägen wurden sie sämmtlich bei 100° bis 120° getrocknet, um nicht allein hygroscopisches Wasser, sondern auch die überschüssige Salpetersäure zu entfernen.




Empfohlene Zitierweise:
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